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(54) SPIRALGEHÄUSE FÜR EIN RADIALGEBLÄSE SOWIE RADIALGEBLÄSE

(57) Die Erfindung betrifft ein Spiralgehäuse (12) für
ein Radialgebläse (10), mit einem Aufnahmebereich
(14), in welchem ein Lüfterrad (16) anordenbar ist, mit
einem Spiralkanal (22), welcher einen sich zumindest in
einem in Umfangsrichtung (42) verlaufenden Längenbe-
reich des Spiralkanals (22) in Umfangsrichtung (42) ver-
größernden, durchströmbaren Strömungsquerschnitt
(24) aufweist, und mit einem den Aufnahmebereich (14)
begrenzenden Seitenteil (26), welches eine axiale An-
saugöffnung (28) aufweist, über welche die Luft von dem
in dem Aufnahmebereich (24) anordenbaren Lüfterrad
(16) in axialer Richtung (20) ansaugbar und dadurch in

das Spiralgehäuse (12) einsaugbar ist. Das Seitenteil
(26) umfasst einen die Ansaugöffnung (28) umgebenden
Öffnungsrandbereich (30). Das Seitenteil (26) umfasst
einen sich in radialer Richtung (50) nach außen an den
Öffnungsrandbereich (30) anschließenden Wandungs-
bereich (32), welcher in Umfangsrichtung (42) betrachtet
einen den Strömungsquerschnitt in Umfangsrichtung
(42) vergrößernden, derartigen Verlauf aufweist, dass je-
weilige Axialflächen (34, 36) des Öffnungsrandbereiches
(30) und des Wandungsbereiches (32) in derselben, ers-
ten Ebene verlaufen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Spiralgehäuse für ein
Radialgebläse gemäß dem Oberbegriff von Patentan-
spruch 1. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Radial-
gebläse mit einem solchen Spiralgehäuse.
[0002] Der WO 2017/036668 A1 ist ein Spiralgehäuse
eines Radialventilators als bekannt zu entnehmen, mit
einer, ausgehend von einer Gehäusezunge, sich in Um-
fangsrichtung vergrößernden Strömungsquerschnitts-
fläche um ein auf einer axialen Mittelachse anordenbares
Lüfterrad.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Spiralgehäuse für ein Radialgebläse sowie ein Radial-
gebläse mit einem solchen Spiralgehäuse zu schaffen,
sodass ein besonders effizienter Betrieb des Radialge-
bläses realisiert werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Spiralgehäuse
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 sowie durch
ein Radialgebläse mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 7 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit
zweckmäßigen Weiterbildungen der Erfindung sind in
den übrigen Ansprüchen angegeben.
[0005] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft ein Spi-
ralgehäuse für ein Radialgebläse. Das Spiralgehäuse
weist einen Aufnahmebereich auf, welcher somit durch
das Spiralgehäuse, insbesondere direkt, begrenzt ist. In
dem Aufnahmebereich ist ein Lüfterrad um eine Lüfter-
raddrehachse relativ zu dem Spiralgehäuse drehbar an-
ordenbar, wobei die Lüfterraddrehachse in axialer Rich-
tung des Lüfterrads und somit in axialer Richtung des
Spiralgehäuses verläuft, mithin mit der axialen Richtung
des Lüfterrads und somit mit der axialen Richtung des
Spiralgehäuses zusammenfällt. Somit fällt die axiale
Richtung des Lüfterrads mit der axialen Richtung des
Spiralgehäuses zusammen. Das Spiralgehäuse weist ei-
nen von Luft durchströmbaren Spiralkanal auf, welcher
sich insbesondere in um die axiale Richtung des Spiral-
gehäuses verlaufender Umfangsrichtung des Spiralge-
häuses und des Aufnahmebereiches zumindest im We-
sentlichen spiralförmig um den Aufnahmebereich herum
erstreckt. Mittels des Spiralkanals kann die mittels des
Lüfterrads geförderte Luft von dem Aufnahmebereich
und somit von dem Lüfterrad abgeführt, das heißt weg-
geführt, werden. Der Spiralkanal weist einen von der Luft
durchströmbaren Strömungsquerschnitt auf, welcher
sich zumindest in einem Längenbereich des Spiralkanals
in um die axiale Richtung des Spiralgehäuses verlaufen-
der Umfangsrichtung des Spiralgehäuses und somit des
Aufnahmebereiches vergrößert, wobei der Längenbe-
reich in um die axiale Richtung des Spiralgehäuses ver-
laufender Umfangsrichtung des Spiralgehäuses und so-
mit des auch als Aufnahmeraum bezeichneten Aufnah-
mebereiches verläuft. Das Spiralgehäuse weist ein den
Aufnahmebereich zumindest teilweise, insbesondere di-
rekt, begrenzendes Seitenteil auf. Das Seitenteil weist
eine axiale Ansaugöffnung auf, über welche die Luft von
dem in dem Aufnahmebereich anordenbaren oder ange-

ordneten Lüfterrad in axialer Richtung des Spiralgehäu-
ses und somit des Lüfterrads ansaugbar und dadurch in
das Spiralgehäuse einsaugbar ist. Die axiale Richtung
des Spiralgehäuses und des Lüfterrads verläuft in axialer
Richtung der Ansaugöffnung, wobei das Lüfterrad durch
insbesondere um die Lüfterraddrehachse relativ zu dem
Spiralgehäuse erfolgendes Drehen des Lüfterrads die
Luft fördern und dadurch in axialer Richtung des Spiral-
gehäuses und somit der Ansaugöffnung ansaugen und
durch die Ansaugöffnung hindurch fördern und in der Fol-
ge in das Spiralgehäuse, insbesondere in den Aufnah-
mebereich, hinein fördern kann. Somit wird während ei-
nes Betriebs des Radialgebläses, während dessen Be-
trieb das Lüfterrad um die Lüfterraddrehachse relativ zu
dem Spiralgehäuse gedreht wird, wodurch das Lüfterrad
die Luft fördert, das Lüfterrad in axialer Richtung des Lüf-
terrads und somit in axialer Richtung des Spiralgehäuses
von der mittels des Lüfterrads geförderten Luft ange-
strömt, und die mittels des Lüfterrads geförderte Luft
strömt in radialer Richtung des Lüfterrads von dem Lüf-
terrad ab und in den Spiralkanal hinein. In der Folge
strömt die mittels des Lüfterrads geförderte Luft durch
den Spiralkanal und somit durch den Strömungsquer-
schnitt den Spiralkanal hindurch.
[0006] Das Seitenteil weist dabei einen die Ansaugöff-
nung insbesondere in Umfangsrichtung des Spiralge-
häuses verlaufender Umfangsrichtung umgebenden Öff-
nungsrandbereich auf, welcher sich beispielsweise in
Umfangsrichtung des Spiralgehäuses vollständig umlau-
fend, das heißt über 360 Grad, um die Ansaugöffnung
herum erstreckt. Wenn im Folgenden die Rede von der
Umfangsrichtung ist, so ist darunter, falls nichts anderes
angegeben ist, die Umfangsrichtung des Spiralgehäuses
und somit die Umfangsrichtung des Aufnahmebereiches
zu verstehen. Insbesondere ist die Ansaugöffnung bei-
spielsweise über ihre vollständige, in Umfangsrichtung
verlaufende Erstreckung in radialer Richtung der An-
saugöffnung und somit in radialer Richtung des Lüfter-
rads nach außen hin durch den Öffnungsrandbereich di-
rekt begrenzt. Der Öffnungsrandbereich ist somit ein ers-
ter Wandungsbereich des Seitenteils, wobei vorzugswei-
se der erste Wandungsbereich ein Festkörper und vor-
zugsweise eigensteif, das heißt formstabil, ist.
[0007] Das Seitenteil weist auch einen sich in radialer
Richtung der Ansaugöffnung und somit in radialer Rich-
tung des Spiralgehäuses nach außen hin an den Öff-
nungsrandbereich anschließenden, zweiten Wandungs-
bereich auf, welcher beispielsweise den Spiralkanal, ins-
besondere den Strömungsquerschnitt, insbesondere in
axialer Richtung des Spiralgehäuses und somit der An-
saugöffnung, zumindest teilweise, insbesondere direkt,
begrenzt. Die Ansaugöffnung weist eine Durchgangs-
richtung auf, welche mit der axialen Richtung der An-
saugöffnung und somit mit der axialen Richtung des Spi-
ralgehäuses zusammenfällt. Die Luft kann entlang der
Durchgangsrichtung die Ansaugöffnung durchströmen,
wenn die Luft mittels des Lüfterrads gefördert wird. Dabei
verlaufen die Durchgangsrichtung und somit die mit der
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Durchgangsrichtung der Ansaugöffnung zusammenfal-
lende, axiale Richtung der Ansaugöffnung beispielswei-
se senkrecht zu einer Ebene, in welcher sich die Ansaug-
öffnung erstreckt.
[0008] Der zweite Wandungsbereich ist vorzugsweise
als ein Festkörper und ganz vorzugsweise eigensteif
ausgebildet. Beispielsweise sind der erste Wandungs-
bereich (Öffnungsrandbereich) und der zweite Wan-
dungsbereich einstückig miteinander ausgebildet, das
heißt durch ein einziges Stück gebildet.
[0009] Der zweite Wandungsbereich weist in Um-
fangsrichtung betrachtet einen den Strömungsquer-
schnitt in Umfangsrichtung vergrößernden, derartigen
Verlauf auf, dass jeweilige Axialflächen des Öffnungs-
randbereiches und des zweiten Wandungsbereiches in
derselben, insbesondere senkrecht zur axialen Richtung
verlaufenden, ersten Ebene verlaufen. Mit anderen Wor-
ten weist der zweite Wandungsbereich einen in Um-
fangsrichtung verlaufenden und den Strömungsquer-
schnitt in Umfangsrichtung vergrößernden, derartigen
Verlauf auf, dass jeweilige Axialflächen des Öffnungs-
randbereiches und des zweiten Wandungsbereiches in
derselben, ersten Ebene verlaufen. Somit ist beispiels-
weise die Axialfläche des zweiten Wandungsbereiches
in einem in Umfangsrichtung verlaufenden, ersten Län-
genabschnitt in axialer Richtung des Spiralgehäuses und
somit der Ansaugöffnung von der Axialfläche des Öff-
nungsrandabschnitts beabstandet. Da der zweite Wan-
dungsbereich den Strömungsquerschnitt in Umfangs-
richtung vergrößert, steigt beispielsweise der zweite
Wandungsbereich in Umfangsrichtung betrachtet in axi-
aler Richtung, insbesondere sukzessive, an, sodass bei-
spielsweise ein sich insbesondere in Umfangsrichtung
an den ersten Längenabschnitt anschließender, zweiter
Längenabschnitt der Axialfläche des zweiten Wandungs-
bereiches in derselben, ersten Ebene verläuft oder an-
geordnet ist wie die Axialfläche des Öffnungsrandberei-
ches, dessen Axialfläche beispielsweise über ihre ge-
samte, insbesondere in Umfangsrichtung verlaufende
Erstreckung in der ersten Ebene angeordnet ist.
[0010] Um nun in dem Spiralgehäuse besonders vor-
teilhafte Strömungsbedingungen realisieren zu können,
sodass ein besonders effizienter, insbesondere energie-
effizienter, Betrieb des Radialgebläses dargestellt wer-
den kann, ist es erfindungsgemäß vorgesehen, dass das
Seitenteil einen über die jeweiligen, gesamten, in Um-
fangsrichtung verlaufenden Erstreckungen des Öff-
nungsrandbereiches und des zweiten Wandungsberei-
ches in radialer Richtung zwischen dem Öffnungsrand-
bereich und dem zweiten Wandungsbereich angeordne-
ten Zwischenbereich aufweist, dessen in radialer Rich-
tung des Spiralgehäuses und somit der Ansaugöffnung
zwischen den Axialflächen des Öffnungsrandbereiches
und des zweiten Wandungsbereiches angeordnete, wei-
tere Axialfläche über die gesamte, in Umfangsrichtung
verlaufende Erstreckung des Zwischenbereiches in der-
selben, in axialer Richtung von der ersten Ebene und
von den Axialflächen des Öffnungsrandbereiches und

des zweiten Wandungsbereiches beabstandeten, weite-
ren Ebene verläuft. Der Zwischenbereich wird auch als
Zwischenwandungsbereich bezeichnet.
[0011] Der Zwischenbereich ist ein dritter Wandungs-
bereich, welcher vorzugsweise ein Festkörper und ganz
vorzugsweise eigensteif ist. Insbesondere ist es denk-
bar, dass der erste Wandungsbereich, der zweite Wan-
dungsbereich und der dritte Wandungsbereich einstü-
ckig miteinander ausgebildet sind, mithin aus einem ein-
zigen Stück gebildet oder durch ein einziges Stück, das
heißt durch einen Monoblock, gebildet sind. Mit anderen
Worten ist es im Vergleich zu herkömmlichen Lösungen
nicht vorgesehen, dass sich der zweite Wandungsbe-
reich in radialer Richtung des Spiralgehäuses und somit
in radialer Richtung der Ansaugöffnung nach außen hin
direkt an den Öffnungsrandbereich anschließt, sondern
in radialer Richtung des Spiralgehäuses und somit in ra-
dialer Richtung der Ansaugöffnung ist zwischen dem Öff-
nungsrandbereich und dem zweiten Wandungsbereich
der Zwischenwandungsbereich angeordnet, und zwar in
Umfangsrichtung des Spiralgehäuses betrachtet zwi-
schen den jeweiligen, gesamten, in Umfangsrichtung
verlaufenden Erstreckungen des Öffnungsrandberei-
ches und des zweiten Wandungsbereiches.
[0012] Dabei ist die weitere Axialfläche des Zwischen-
bereiches über die gesamte, in Umfangsrichtung verlau-
fende Erstreckung des Zwischenbereiches und somit der
weiteren Axialfläche des Zwischenbereiches in dersel-
ben, weiteren Ebene angeordnet, wobei vorzugsweise
die weitere Ebene parallel zur ersten Ebene verläuft.
Ganz vorzugsweise verlaufen die erste Ebene und die
weitere Ebene senkrecht zur axialen Richtung des Spi-
ralgehäuses und somit der Ansaugöffnung. Außerdem
ist die weitere Ebene in axialer Richtung von der ersten
Ebene, von der Axialfläche des Öffnungsrandbereiches
und von der Axialfläche des zweiten Wandungsberei-
ches beabstandet, sodass in Umfangsrichtung betrach-
tet keine Stelle, das heißt kein Punkt und kein Bereich,
existiert, an der, an dem oder in dem die weitere Axial-
fläche und die Axialfläche des Öffnungsrandbereiches in
derselben Ebene verlaufen und sodass in Umfangsrich-
tung betrachtet keine Stelle, kein Punkt oder kein Bereich
existiert, an der, an dem oder in dem die weitere Axial-
fläche und die Axialfläche des zweiten Wandungsberei-
ches in derselben Ebene verlaufen. Die weitere Ebene
und somit die weitere Axialfläche des Zwischenberei-
ches sind über die gesamte, in Umfangsrichtung verlau-
fende, Erstreckung des Zwischenbereiches und somit
der weiteren Axialfläche immer in axialer Richtung vor
den Axialflächen des Öffnungsrandbereiches und des
zweiten Wandungsbereiches beabstandet. Insbesonde-
re ist es vorgesehen, dass die Axialfläche des Öffnungs-
randbereiches über die gesamte, in Umfangsrichtung
verlaufender Erstreckung des Öffnungsrandbereiches in
derselben, ersten Ebene verläuft.
[0013] Um besonders vorteilhafte Strömungsbedin-
gungen auf besonders bauraumgünstige Weise realisie-
ren zu können, ist es in weiterer Ausgestaltung der Er-
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findung vorgesehen, dass die weitere Ebene in axialer
Richtung des Spiralgehäuses und somit der Ansaugöff-
nung zu dem Aufnahmeraum (Aufnahmebereich) hin von
der ersten Ebene und von den Axialflächen des Öff-
nungsrandbereiches und des zweiten Wandungsberei-
ches beabstandet, mithin zurückversetzt, ist.
[0014] Eine weitere Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass der Spiralkanal zumindest teilweise
in axialer Richtung direkt durch den zweiten Wandungs-
bereich begrenzt ist, wodurch besonders gute Strö-
mungsbedingungen und somit ein besonders effizienter
Betrieb des Radialgebläses realisiert werden können.
[0015] Dabei hat es sich als besonders vorteilhaft ge-
zeigt, wenn der Spiralkanal zumindest in dem genannten
Längenbereich in axialer Richtung direkt durch den zwei-
ten Wandungsbereich begrenzt ist, wodurch die Luft be-
sonders vorteilhaft, insbesondere besonders strömungs-
günstig, geführt werden kann.
[0016] Bei einer weiteren, besonders vorteilhaften
Ausführungsform der Erfindung ist der Spiralkanal teil-
weise in axialer Richtung direkt durch den Zwischenbe-
reich begrenzt, wodurch die Luft mittels des Seitenteils
besonders strömungsgünstig geführt werden kann. Da-
durch kann ein besonders effizienter, insbesondere en-
ergieeffizienter, Betrieb des Radialgebläses gewährleis-
tet werden.
[0017] Um übermäßige Verwirbelungen vermeiden
und somit einen besonders effizienten Betrieb realisieren
zu können, ist es in weiterer Ausgestaltung der Erfindung
vorgesehen, dass der Öffnungsrandbereich, der Zwi-
schenbereich und der zweite Wandungsbereich einstü-
ckig miteinander ausgebildet, mithin aus einem einzigen
Stück gebildet sind. Mit anderen Worten ist es vorzugs-
weise vorgesehen, dass der Öffnungsrandbereich, der
Zwischenbereich und der zweite Wandungsbereich nicht
aus mehreren, separat voneinander ausgebildeten und
miteinander verbundenen Bauteilen gebildet und somit
zusammengesetzt sind, sondern vorzugsweise sind die
drei Wandungsbereiche aus einem einzigen Stück, das
heißt aus einem Monoblock oder durch einen Monoblock
gebildet.
[0018] Beispielsweise ist das Seitenteil aus einem
Kunststoff gebildet. Insbesondere kann das Seitenteil
durch Spritzgießen, insbesondere durch Kunststoff-
Spritzgießen, hergestellt sein.
[0019] Ein zweiter Aspekt der Erfindung betrifft ein Ra-
dialgebläse, welches ein Spiralgehäuse gemäß dem ers-
ten Aspekt der Erfindung und das genannte Lüfterrad
aufweist, welches um die Lüfterradachse relativ zu dem
Spiralgehäuse und somit relativ zu dem Seitenteil dreh-
bar in dem Aufnahmebereich angeordnet ist. Vorteile und
vorteilhafte Ausgestaltungen des ersten Aspekts der Er-
findung sind als Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des zweiten Aspekts der Erfindung anzusehen und
umgekehrt.
[0020] Um einen besonders effizienten Betrieb des
Radialgebläses realisieren zu können, ist es bei einer
vorteilhaften Ausgestaltung des zweiten Aspekts der Er-

findung vorgesehen, dass das Lüfterrad in axialer Rich-
tung nach außen hin zumindest teilweise durch den Zwi-
schenbereich überlappt ist. Dadurch können besonders
vorteilhafte Strömungsbedingungen realisiert werden.
[0021] Um die Luft besonders strömungsgünstig füh-
ren und somit einen besonders effizienten Betrieb des
Radialgebläses realisieren zu können, ist es in weiterer
Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass das Lüf-
terrad in axialer Richtung nach außen hin zumindest teil-
weise durch den Öffnungsrandbereich überlappt ist.
[0022] Schließlich hat es sich als besonders vorteilhaft
gezeigt, wenn das Lüfterrad in axialer Richtung betrach-
tet überlappungsfrei zu dem zweiten Wandungsbereich
angeordnet ist. Mit anderen Worten ist es vorzugsweise
vorgesehen, dass das Lüfterrad in axialer Richtung be-
trachtet nicht durch den zweiten Wandungsbereich über-
lappt ist, wodurch sich eine besonders strömungsgüns-
tige Führung der Luft realisieren lässt.
[0023] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels so-
wie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen sowie die nachfolgend in der Figurenbeschrei-
bung genannten und/oder in den Figuren alleine gezeig-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen sind nicht
nur in der jeweils angegebenen Kombination, sondern
auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstellung
verwendbar, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlas-
sen.
[0024] Die Zeichnung zeigt in:

Fig. 1 eine schematische Draufsicht eines Radialge-
bläses, mit einem Spiralgehäuse und mit einem
Lüfterrad; und

Fig. 2 ausschnittsweise eine schematische Schnitt-
ansicht des Radialgebläses.

[0025] In den Fig. sind gleiche oder funktionsgleiche
Elemente mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0026] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Draufsicht
ein einfach auch als Gebläse bezeichnetes Radialgeblä-
se 10, welches beispielsweise bei einem Haushaltsgerät,
insbesondere bei einer Dunstabzugshaube für ein Koch-
feld, verwendet werden kann. Besonders gut in Zusam-
menschau mit Fig. 2 ist erkennbar, dass das Radialge-
bläse 10 ein Spiralgehäuse 12 aufweist. Das Spiralge-
häuse 12 weist einen Aufnahmebereich 14 auf, welcher
durch das Spiralgehäuse 12, insbesondere direkt, be-
grenzt ist. Das Radialgebläse 10 weist ein Lüfterrad 16
auf, welches ein Radiallüfterrad ist. Das Lüfterrad 16 ist
um eine Drehachse 18 relativ zu dem Spiralgehäuse 12
drehbar, wobei die auch als Lüfterraddrehachse bezeich-
nete Drehachse 18 in axialer Richtung des Lüfterrads 16
verläuft, mithin vorliegend mit der axialen Richtung des
Lüfterrads 16 zusammenfällt. Die axiale Richtung des
Lüfterrads 16 und somit des Spiralgehäuses 12 und des
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Radialgebläses 10 insgesamt ist in Fig. 2 durch einen
Doppelpfeil 20 veranschaulicht. Die Drehachse 18 und
somit die axiale Richtung des Spiralgehäuses 12, des
Lüfterrads 16 und des Radialgebläses 10 insgesamt ver-
laufen senkrecht zur Bildebene von Fig. 1.
[0027] Aus Fig. 2 ist erkennbar, dass das Spiralgehäu-
se 12 einen Spiralkanal 22 aufweist, welcher beispiels-
weise in um die Drehachse 18 verlaufender Umfangs-
richtung des Spiralgehäuses 12 und des Aufnahmebe-
reiches 14 spiralförmig um den Aufnahmebereich 14 he-
rum verläuft. Der Spiralkanal 22 ist von Luft durchström-
bar, die mittels des Lüfterrads 16 zu fördern ist bezie-
hungsweise während eines Betriebs des Radialgebläses
10 gefördert wird. Dabei weist der Spiralkanal 22 einen
von der mittels des Lüfterrads 16 geförderten Luft durch-
strömbaren Strömungsquerschnitt 24 auf, welcher sich
beispielsweise in Umfangsrichtung des Spiralgehäuses
12 und somit des Radialgebläses 10, des Aufnahmebe-
reiches 14 und des Lüfterrads 16 zumindest im Wesent-
lichen spiralförmig um den Aufnahmebereich 14 und so-
mit um das Lüfterrad 16 herum erstreckt. Der Strömungs-
querschnitt 24 vergrößert sich zumindest in einem in Um-
fangsrichtung verlaufenden Längenbereich des Spiral-
kanals 22 in Umfangsrichtung. Mit anderen Worten wird
der Strömungsquerschnitt 24 zumindest in dem genann-
ten Längenbereich in Umfangsrichtung größer, wobei
der Längenbereich in Umfangsrichtung verläuft. Wäh-
rend des zuvor genannten Betriebs des Radialgebläses
10 wird das Lüfterrad 16, beispielsweise mittels eines
Elektromotors, um die Drehachse 18 relativ zu dem Spi-
ralgehäuse 12 gedreht. Hierdurch wird mittels des Lüf-
terrads 16 die genannte Luft gefördert, die während des
Betriebs das Lüfterrad 16 zumindest im Wesentlichen in
axialer Richtung anströmt und das Lüfterrad 16 zumin-
dest im Wesentlichen in radialer Richtung abströmt und
in der Folge mittels des Lüfterrads 16 durch den Spiral-
kanal 22 hindurch gefördert wird und somit den Spiral-
kanal 22 und somit den Strömungsquerschnitt 24 durch-
strömt. Somit wird die Luft mittels des Spiralkanals 22
von dem Aufnahmebereich 14 und somit von dem Lüf-
terrad 16 weg gefördert.
[0028] Das Spiralgehäuse 12 weist ein Seitenteil 26
auf, welches den Aufnahmebereich 14 zumindest teil-
weise, insbesondere direkt, begrenzt. Vorzugsweise ist
das Seitenteil 26 einstückig ausgebildet, mithin aus ei-
nem einzigen Stück gebildet. Das Seitenteil 26 weist eine
axiale Ansaugöffnung 28 auf, deren axiale Richtung mit
der axialen Richtung des Lüfterrads 16 und somit des
Spiralgehäuses 12 und des Radialgebläses 10 insge-
samt zusammenfällt. Über die axiale Ansaugöffnung 28
kann die Luft von dem in dem Aufnahmebereich 14 an-
geordneten Lüfterrad 16 in axialer Richtung des Spiral-
gehäuses 12, des Lüfterrads 16 und der Ansaugöffnung
28 angesaugt und somit durch die Ansaugöffnung 28 hin-
durch gefördert und in der Folge in das Spiralgehäuse
12, insbesondere in den Aufnahmebereich 14, einge-
saugt und somit hinein gefördert werden. Somit strömt
die mittels des Lüfterrads 16 geförderte und somit ange-

saugte Luft in axialer Richtung der Ansaugöffnung 28
durch die Ansaugöffnung hindurch, wobei die die An-
saugöffnung 28 durchströmende Luft das Lüfterrad 16 in
axialer Richtung des Lüfterrads 16 und somit in axialer
Richtung der Ansaugöffnung 28 anströmt. Dabei weist
das Seitenteil 26 einen Öffnungsrandbereich 30 auf, wel-
cher sich vorliegend in Umfangsrichtung des Spiralge-
häuses 12 und somit der Ansaugöffnung 28 vollständig
umlaufend um die Ansaugöffnung 28 herum erstreckt
und die Ansaugöffnung 28, insbesondere direkt, be-
grenzt. Das Seitenteil 26 weist außerdem einen Wan-
dungsbereich 32 auf. Der Öffnungsrandbereich 30 ist ein
erster Wandungsbereich des Seitenteils 26, sodass der
Wandungsbereich 32 auch als zweiter Wandungsbe-
reich bezeichnet wird. Der Wandungsbereich 32 schließt
sich in radialer Richtung des Spiralgehäuses 12 und so-
mit des Lüfterrads 16 und der Ansaugöffnung 28 nach
außen hin an den Öffnungsrandbereich 30 an, was im
Folgenden noch genauer erläutert wird. Der Wandungs-
bereich 32 weist in Umfangsrichtung des Spiralgehäuses
12 betrachtet einen den Strömungsquerschnitt 24 in Um-
fangsrichtung vergrößernden, derartigen Verlauf auf,
dass jeweilige Axialflächen 34 und 36 des Öffnungsrand-
bereiches 30 und des Wandungsbereiches 32 in dersel-
ben, ersten Ebene verlaufen, welche senkrecht zur axi-
alen Richtung und somit senkrecht zur Drehachse 18
verläuft. Die Axialfläche des Öffnungsrandbereiches 30
ist mit 34 bezeichnet und die Axialfläche des Wandungs-
bereiches 32 ist mit 36 bezeichnet. Es ist erkennbar, dass
der Spiralkanal 22, insbesondere der Strömungsquer-
schnitt 24, zumindest teilweise in axialer Richtung direkt
durch den Wandungsbereich 32 begrenzt ist. In der rech-
ten Hälfte von Fig. 2 ist die Axialfläche 36 gegenüber der
Axialfläche 34 in axialer Richtung zu dem Aufnahmebe-
reich 14 beziehungsweise zu dem Spiralkanal 22 hin zu-
rückversetzt. Mit anderen Worten ist die Axialfläche 36
in der rechten Hälfte von Fig. 2 tiefer als die Axialfläche
34. In der linken Hälfte von Fig. 2 jedoch ist die Axialfläche
36 in axialer Richtung und somit entlang der Drehachse
18 betrachtet höher als die Axialfläche 34, mit anderen
Worten überragt die Axialfläche 36 die Axialfläche 34 in
axialer Richtung und dabei von dem Spiralkanal 22 be-
ziehungsweise von dem Strömungsquerschnitt 24 weg.
Somit steigt sozusagen die Axialfläche 36 in Umfangs-
richtung des Spiralgehäuses 12 an, wodurch der Strö-
mungsquerschnitt 24 zumindest in dem genannten Län-
genbereich zunimmt, mithin größer wird.
[0029] In Fig. 1 ist ein Winkelbereich mit α bezeichnet,
wobei sich ein Anfangslängenbereich 38 des Wandungs-
bereiches 32 in Umfangsrichtung über den Winkelbe-
reich α erstreckt, und zwar von einer Gehäusezunge 40
des Spiralgehäuses 12 weg. Mit anderen Worten er-
streckt sich der Anfangslängenbereich 38 von der Ge-
häusezunge 40 des Spiralgehäuses 12 in Umfangsrich-
tung des Spiralgehäuses 12 über den Winkelbereich a.
Die Umfangsrichtung des Spiralgehäuses 12 und somit
des Aufnahmebereiches 14, des Lüfterrads 16 und der
Ansaugöffnung 28 verläuft um die axiale Richtung und

7 8 



EP 4 276 313 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

somit um die Drehachse 18 und ist in Fig. 1 durch einen
Pfeil 42 veranschaulicht. Dabei ist der Wandungsbereich
32 zumindest oder ausschließlich in dem Anfangslän-
genbereich 38 in axialer Richtung von dem Öffnungs-
randbereich 30 beabstandet. Mit anderen Worten ist die
Axialfläche 36 zumindest in dem Anfangslängenbereich
38 in axialer Richtung von der Axialfläche 34 beabstandet
und dabei insbesondere zu dem Spiralkanal 22 hin zu-
rückversetzt. In Fig. 1 ist beispielhaft ein sich in Umfangs-
richtung an den Anfangslängenbereich 38 anschließen-
der, weiterer Längenbereich 44 des Wandungsbereiches
32 gezeigt. Beispielsweise ist die Axialfläche 36 des
Wandungsbereiches 32 zumindest in dem weiteren Län-
genbereich 44 in derselben, ersten Ebene wie die Axial-
fläche 34 des Öffnungsrandbereiches 30 angeordnet.
[0030] Um nun einen besonders effizienten Betrieb
des Radialgebläses 10 realisieren zu können, weist das
Seitenteil 26 einen über die jeweiligen, gesamten, in Um-
fangsrichtung verlaufenden Erstreckungen des Öff-
nungsrandbereiches 30 und des Wandungsbereiches 32
in radialer Richtung des Spiralgehäuses 12, des Lüfter-
rads 16 und der Ansaugöffnung 28 zwischen dem Öff-
nungsrandbereich 30 und dem Wandungsbereich 32 an-
geordneten, auch als Zwischenwandungsbereich be-
zeichneten Zwischenbereich 46 auf, dessen in radialer
Richtung zwischen den Axialflächen 34 und 36 des Öff-
nungsrandbereiches 30 und des Wandungsbereiches 32
angeordnete, weitere Axialfläche 48 über die gesamte,
in Umfangsrichtung verlaufende Erstreckung des Zwi-
schenbereiches 46 und somit der Axialfläche 48 in der-
selben, in axialer Richtung von der ersten Ebene und
von den Axialflächen 34 und 36 des Öffnungsrandberei-
ches 30 und des Wandungsbereiches 32 beabstande-
ten, weiteren Ebene verläuft, welche vorzugsweise par-
allel zur ersten Ebene und/oder senkrecht zur axialen
Richtung verläuft. Die radiale Richtung des Spiralgehäu-
ses 12 und somit der Ansaugöffnung 28 und des Lüfter-
rads 16 ist in Fig. 1 durch einen Doppelpfeil 50 veran-
schaulicht.
[0031] Besonders gut aus Fig. 2 ist erkennbar, dass
die weitere Ebene und somit die Axialfläche 48 in axialer
Richtung zu dem auch als Aufnahmeraum bezeichneten
Aufnahmebereich 14 beziehungsweise zu dem Spiralka-
nal 22 hin von der ersten Ebene und von den Axialflächen
34 und 36 des Öffnungsrandbereiches 30 und des Wan-
dungsbereiches 32 beabstandet ist. Der Spiralkanal 22,
insbesondere der Strömungsquerschnitt 24, ist zumin-
dest teilweise in axialer Richtung direkt durch den Wan-
dungsbereich 32 begrenzt. Ferner ist es vorgesehen,
dass der Spiralkanal 22, insbesondere der Strömungs-
querschnitt 24, zumindest in den zuvor genannten Län-
genbereichen in axialer Richtung direkt durch den Wan-
dungsbereich 32 begrenzt ist. Ferner ist es vorgesehen,
dass der Spiralkanal 22, insbesondere der Strömungs-
querschnitt 24 teilweise in axialer Richtung direkt durch
den Zwischenbereich 46 begrenzt ist. Das Lüfterrad ist
in axialer Richtung nach außen hin zumindest teilweise
durch den Zwischenbereich 46 überlappt. Außerdem ist

das Lüfterrad 16 in axialer Richtung nach außen hin zu-
mindest teilweise durch den Öffnungsrandbereich 30
überlappt. Außerdem ist es vorgesehen, dass das Lüf-
terrad 16 in axialer Richtung betrachtet überlappungsfrei
zu dem Wandungsbereich 32 angeordnet ist. Dadurch
können besonders vorteilhafte Strömungsbedingungen
geschaffen werden, sodass ein besonders effizienter Be-
trieb darstellbar ist.

Patentansprüche

1. Spiralgehäuse (12) für ein Radialgebläse (10), mit
einem Aufnahmebereich (14), in welchem ein Lüf-
terrad (16) drehbar anordenbar ist, mit einem von
Luft durchströmbaren Spiralkanal (22), welcher ei-
nen sich zumindest in einem in Umfangsrichtung
(42) verlaufenden Längenbereich des Spiralkanals
(22) in Umfangsrichtung (42) vergrößernden, von
der Luft durchströmbaren Strömungsquerschnitt
(24) aufweist, und mit einem den Aufnahmebereich
(14) zumindest teilweise begrenzenden Seitenteil
(26), welches aufweist:

- eine axiale Ansaugöffnung (28), über welche
die Luft von dem in dem Aufnahmebereich (24)
anordenbaren Lüfterrad (16) in axialer Richtung
(20) ansaugbar und dadurch in das Spiralge-
häuse (12) einsaugbar ist,
- einen die Ansaugöffnung (28) umgebenden
Öffnungsrandbereich (30), und
- einen sich in radialer Richtung (50) nach außen
an den Öffnungsrandbereich (30) anschließen-
den Wandungsbereich (32), welcher in Um-
fangsrichtung (42) betrachtet einen den Strö-
mungsquerschnitt in Umfangsrichtung (42) ver-
größernden, derartigen Verlauf aufweist, dass
jeweilige Axialflächen (34, 36) des Öffnungs-
randbereiches (30) und des Wandungsberei-
ches (32) in derselben, ersten Ebene verlaufen,

dadurch gekennzeichnet, dass
das Seitenteil (26) einen über die jeweiligen, gesam-
ten, in Umfangsrichtung (42) verlaufenden Erstre-
ckungen des Öffnungsrandbereiches (30) und des
Wandungsbereiches (32) in radialer Richtung (50)
zwischen dem Öffnungsrandbereich (30) und dem
Wandungsbereich (32) angeordneten Zwischenbe-
reich (46) aufweist, dessen in radialer Richtung (50)
zwischen den Axialflächen (34, 36) des Öffnungs-
randbereiches (30) und des Wandungsbereiches
(32) angeordnete, weitere Axialfläche (48) über die
gesamte, in Umfangsrichtung (42) verlaufende Er-
streckung des Zwischenbereiches (46) in derselben,
in axialer Richtung (20) von der ersten Ebene und
von den Axialflächen (34, 36) des Öffnungsrandbe-
reiches (30) und des Wandungsbereiches (32) be-
abstandeten, weiteren Ebene verläuft.
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2. Spiralgehäuse (12) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die weitere Ebene in axialer Richtung (20) zu dem
Aufnahmebereich (14) hin von der ersten Ebene und
von den Axialflächen (34, 36) des Öffnungsrandbe-
reiches (30) und des Wandungsbereiches (32) be-
abstandet ist.

3. Spiralgehäuse (12) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spiralkanal (22) zumindest teilweise in axialer
Richtung (20) direkt durch den Wandungsbereich
(32) begrenzt ist.

4. Spiralgehäuse (12) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spiralkanal (22) zumindest in dem Längenbe-
reich in axialer Richtung (20) direkt durch den Wan-
dungsbereich (32) begrenzt ist.

5. Spiralgehäuse (12) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spiralkanal (22) teilweise in axialer Richtung (20)
direkt durch den Zwischenbereich (46) begrenzt ist.

6. Spiralgehäuse (12) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Öffnungsrandbereich (30), der Zwischenbereich
(46) und der Wandungsbereich (32) einstückig mit-
einander ausgebildet sind.

7. Radialgebläse (10), mit einem Spiralgehäuse (12)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, und mit
dem in dem Aufnahmebereich (14) angeordneten
Lüfterrad (16).

8. Radialgebläse (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lüfterrad (16) in axialer Richtung (20) nach au-
ßen zumindest teilweise durch den Zwischenbereich
(46) überlappt ist.

9. Radialgebläse (10) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lüfterrad (26) in axialer Richtung (20) nach au-
ßen zumindest teilweise durch den Öffnungsrand-
bereich (30) überlappt ist.

10. Radialgebläse (10) nach einem der Ansprüche 7 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lüfterrad (16) in axialer Richtung (20) betrachtet
überlappungsfrei zu dem Wandungsbereich (32) an-
geordnet ist.
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